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im Druck erschienen ist Verlag von Duncker u Humblot
in Leipzig Der geistvolle kleine Aufsatz eröffnet inter
essante Einblicke in das Wesen und die historische Ent
wicklung einiger der wichtigsten und zur Zeit im Vorder
grund stehenden socialen Fragen

Dem Reichstage ist die Strafgefetznovelle bet
die Bestrafung von im Auslande begangenen Vergehen und
Verbrechen zugegangen Die bisherigen Bestimmungen im
Z 4 sollen durch die folgenden ersetzt werden

1 Ein Deutscher oder ein Ausländer welcher im Auslande
eine hochverrätherische Handlung gegen daS Deutsche Reich oder
einen BundeSstaat oder ein Münzverbrechen oder gegen einen
Deutschen eine nach den Gesetzen des Deutsche Reichs als Ver
brechen oder Vergehen strafbare Handlung oder als Beamter
deS Deutsche Reichs oder eines Bundesstaates eine Handlung
begangen hat die nach den vorerwähnten Gesetzen als Ver
brechen oder als Vergehen im Amte anzusehen ist 2 Ein
Deutscher welcher im Auslande eine landesverrätherische Hand
lung gegen daS Deutsche Reich oder eine Bundesstaat began
gen hat

Der Schluß der Reichstagssession wird am
nächsten Donnerstag oder Freitag erwartet

In Danzig fand Sonntag Vormittag 11 Uhr im
Saale des dortigen Bildungsvereins eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung des Verbandes der Gesellschaft für
Volksbildung in Ost und Westpreußen statt in welcher
der Landtagsabgeordnete v Schenckendorff über die Er
ziehung des Volkes zur Arbeit sprach Oberpräsident
v Leipziger und viele andere Vertreter staatlicher und
kommunaler Behörden waren anwesend Ebenso hatte
eine größere Anzahl von Lehrer Gewerbe und anderer
Vereinen Delegirte entsandt Nach längerer lebhafter De
batte nahm die Versammlung folgenden Beschluß an

Die Versammlung erkennt an daß der erziehliche Handar
beitsunterricht für Knaben sowohl in gesundheitlicher und all
gemein erziehlicher sowie bei weiterer Ausdehnung auch m
volkswirthschaftticher und sozialer Hinsicht von hohem Werthe
ist und begrüßt es dankend daß der Reichskanzler die Mini
sterien des Innern und für den Unterricht sowie der preußi
sche und sächsische Landtag diesen Bestrebungen ihre moralische
wie materielle Unterstützung bereits zuwenden Sie empfiehlt
allen zum Verbände gehörigen bürgerschaftlichen und persön
lichen Mitgliedern sich jdieser in den wettern Kreisen Ost
und Westpreußens besonders auch von der Mehrzahl der städti
schen Behörden noch viel zu wenig gewürdigten gemeinnützigen
Bewegung behufs Verbreitung der Bestrebungen anzuschließen
und allerorts Komitees zur Berathung darüber zu bilden wie
dieser Unterrichtszweig im eigenen Orte als private Unterneh
mung anzuführen sei

Die Versammlung beauftragte zugleich den Verbands
ausschuß in eingehende Erwägung zu nehmen welche

Maßregeln letwa sonst noch ergriffen werden könnten um
diesen wichtigen und zeitgemäßen Bestrebungen tu den bei
den östlichen Provinzen förderlich zu sein

In einem Artikel über den Empfang der Bergarbeiter
und Arbeitgeber seitens des Kaisers Wilhelm sagt das
Wiener Fremdenblatt das Eingreifen deS Kaisers und

die politische Seite der ganzen großen Angelegenheit werde
vor Allem denkwürdig bleiben Zum ersten Male seit
langer Zeit sei eS geschehen daß ein so großer Strike
ohne Theilnahme ja unter ausdrücklicher Zurückweisung
der Sozialdemokraten vor sich gegangen sei Die Berg
leute hätten sich nicht an Bebel oder Liebknecht sondern
an den Kaiser gewandt der nicht weniger Fürst der Ar
men als der Reichen sei Der König von Preußen und
deutsche Kaiser lasse sich nicht einschließen in die flache
Formel eines Königs der herrscht aber nicht regiert Er
stehe mitten im Leben er empfange seine Impulse und gebe
Impulse Sein arbeitsvolles Leben mache ihn zum ober
sten Vermittler und wahren Entscheidet

Der Schweizer Bundesrath hat die Regierung von
Uri aufgefordert zwei Vertreter zur Begrüßung des Königs
von Italien nachGoeschenen zu senden und eine Kompagnie
Infanterie zum Ehrendienst aufzubieten Die Verwaltung
der Gotthardbahn hat angeordnet an der Grenze bei
Dirinella und beim Eingang des Tunnels Ehrenpforten zu
errichten Gutem Vernehmen nach hat der König von
Italien dem Bundesrath seine hohe Befriedigung ausge
sprochen daß er Gelegenheit habe mit der obersten schweize
rischen Behörde persönlich verkehren zu können

Der Petersburger Regierungs Anzeiger veröffent
licht folgendes Allerhöchste Reskript an den Minister de
Innern

Als Ich den Grafen Tolstoy zur Ausübung wichtiger Amts
thätigkeit in das Ministerium des Innern berief wußte Ich
daß seine dem Throne und dem Vaterlande bewiesene Ergeben
heit sein hoher Verstand und das Festhalten an gesunden Grund
sätzen Mein Vertrauen würden rechtfertigen können und daß
unter seiner energischen Leitung die Thätigkeit der ihm unter
gebenen Behörden überall aus Festigung der Ruhe im Reiche
und strenge Unterordnung unter das Gesetz gerichtet sein würde
Zu Meinem Kummer starb Gras Tolstoy ohne daß er end
giltig seine ihm auferlegte Aufgabe beenden und alle Meine
vorgezeichnete Aufträge ausführen konnte Ich erwählte und
ernannte Sie als seinen nächsten Mitarbeiter in der ersten
Epoche seiner Amtsleitung zum Nachfolger als Minister des
Innern in der Voraussetzung daß Ihnen am Besten seine
Regeln und Absichten bekannt seien Ich hoffe daß Sie die
von ihm angefangene Sache fortführen werden mit derselben
Energie und in unbeugsamer Uebereinstimmung mit denselben
Grundregeln welcher er sich nach Meinen Weisungen bedieme

Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

48 Kapitel
Olla s Feind ist nahe

Nahezu drei Wochen waren seit der Ankunft Olla
Rymples Guy Tressilians und der treuen Popley s in
Bleak Top vergangen

Der kurze Dezembertag neigte sich seinem Ende ent
gegen Finster und trübselig brach die graue Abenddäm
merung über die Cheviot Hügel herein Es lag wieder
Schnee in der Luft und schon wirbelte ein feiner eisiger
Schauer umher Ein heftiger furchtbar kalter Wind durch
schnitt die Luft

Die Lichter flimmerten schwach zwischen den unverhüll
ten Fenstern der kleinen Steinhäuschen aus denen das
Dorf Gloamvale besteht

Der Weihnachtsabend stand vor der Thüre und der
Laden des einzigen Krämers in dem Dorfe war reichlich
ausgeschmückt mit Puppen Spielwaaren und sonstigem
bu ten Kram der geschaffen wird um die Herzen von
Groß und Klein zu erfreuen

Der Krämer selbst stand in der Thüre seines Ladens
und seine stämmige Gestalt hob sich scharf von dem grellen
Lichte hinter ihm ab Er schaute ängstlich die Straße
auf und ab in der der Sturm tobte und sauste und sagte
eben zu sich selbst daß er wohl in dieser Nacht keine Käufer
mehr haben werde als das laute Rollen eines Wagens
gehört wurde und ein von zwei erschöpften Pferden ge
zogener Postwagen die Straße herabgefahren kam

Wer kann das fein murmelte der Krämer ganz
überrascht

Er trat auf das Trottoir hinaus um seine Neugierde
zu befriedigen der Wagen hielt gerade vor dem Ecksteine
des Kaufmanns still

Im selben Augenblicke steckte et Herr seinen Kopf aus
dem Wagenfenster und befahl dem Kutscher in rauhem
Tone weiter zu fahren

Es kann nicht sein Euer Gnaden, sagte der Kutscher
bsteigend und an die Wagenthüre tretend Die armen

Thiere sind todtmüde Die Straßen sind in einem schreck
lichen Zustande und der Wind erstarrt sie

Aber was soll das heißen schrie der Passagier zornig
Ihr wißt doch daß Ihr mich weiter fahren müßt Ich

kann ja nicht hier bleiben
Und ich kann Euch nicht helfen Euer Gnaden Es

würde die Thiere tödten heute Nacht noch den Berg er
klimmen zu müssen, erklärte der Kutscher hartnäckig Sie
würden zusammenbrechen lange ehe wir die Spitze erreicht
hätten Ich bin verantwortlich für die Pferde und ich
weiß was sie vertragen können Zwei Meilen dieser Berg
fahrt würden sie in ihrem jetzigen Zustande zu Grunde
richten

Der Passagier riß hastig die Wagenthüre auf und sprang
heraus auf das Steinpflaster Ein Blick auf seine große
stattliche Gestalt und in sein weißes Gesicht mit dem Aus
drucke kalter Verachtung und anmaßenden Hochmuths ge
nügte um ihn wieder zu erkennen wenn man ihn auch erst
nur einmal gesehen hatte

Es war Olla s treuloser Vormund und unerbittlicher
Feind Herr Devcreux Gower

Seit jener Nacht in welcher Olla aus der Villa Bella
Vista entflohen war hatte er sie ununterbrochen gesucht
Erst am nächsten Tage hatte er entdeckt in welcher Rich
tung Olla entflohen war und glaubte wie sie es voraus
gesetzt hatte daß sie sich über Marseille nach England be
geben habe Er folgte so schnell als möglich nach Mar
seille fand aber dort keine Spur von ihr Er ging nach
Parts nach England Er besuchte alle ihre Bekannten
konnte sie aber nicht finden und eilte nach dem Festlande
zurück

In einem Zeitungsblatte in Paris fand Gower zufällig
einen Bericht über die Gefangennahme der berüchtigten
Räuberbande des rothen Carvelli und seine Genossen und
die Befreiung der von ihm gefangen Gehaltenen mit ge
nauer Angabe der Namen derselben Im Glauben daß
Olla noch in Neapel sei eilte er dahin Er besuchte den
Gasthof zum Vesuv und nachdem er von der Wirthin des
selben Aufklärung erlangt reiste er wieder nach England
zurück In Folge genauer Erkundigungen hatte er erfahren
daß seine Mündel auf dem Bleak Mountain zwischen den
Theviot Hügeln ein kleines Schloß besitze und da er sie

bisher überall vergebens gesucht hatte war er jetzt gekommen

um sie hier zu suchen
Herr Gower hatte sich von dem Kutscher an den Krämer

gewendet und fragte in ungemein hochfahrendem Tone Wie
weit ist es von hier nach Bleak Top

Ungefähr drei Meilen Sir, sagte der Krämer ehrer
bietig Es ist eine sehr steile Straße die in vielen Win
dungen geht

In diesem Augenblicke kam ein Reitersmann langsam
an dem Laden vorbeigeritten Er war ganz im Schatten
und hatte die Kappe tief über die Augen gezogen Herr
Gower schaute ihn flüchtig an aber keine innere Stimme
verrieth ihm daß der Reiter kein Anderer war als Olla s
treuer Diener und Verbündeter Jim Popley Er war
bei einer Schneiderin unten im Dorfe gewesen um
einen Auftrag seiner jungen Herrin zu bestellen und war
nun auf dem Rückwege nach Bleak Top Popley erkannte
sofort Olla s Feind verrieth jedoch keine Aufregung und
ritt ruhig seinen Weg weiter Als er nicht mehr gesehen
und gehört werden konnte gab er seinem Pferde die Sporen
und sprengte mit seinen schlechten Nachrichten rasch nach Hause

Herr Gower der im nächsten Augenblick den vorbei
kommenden Reiter wieder vergessen hatte setzte seine Er
kundigung weiter fort

Ist die Straße nach Bleak Top gangbar fragte er
Ja Herr ungefähr seit einer Woche Sie waren

länger als eine Woche eingeschneit in Bleak Top aber
als der Thau kam hat Ripp die Straße gangbar gemacht

Wer ist Ripp
Der Sohn der Haushälterin Sir
Ah verweilt eben jemand in Bleak Top Jemand

außer den Personen die sonst das Haus verwalten
Ja Sir Fräulein Rymple die Dame der das Schloß

gehört ist hier mit mehreren Dienern und einem kranken

Ach, flüsterte Herr Gower wieder während ein dunkles
Feuer aus seinen unheimlichen Augen schoß und wildes
Entzücken seine Züge belebte

Er wandte seinen Kopf ab damit der Krämer seine Auf
regung nicht bemerken sollte Sein Suchen war endlich
von Erfolg gekrönt

Da die Straße fahrbar ist, sagte er in ungeduldigem
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Politische achrichten
Ueber die Annahme des Jnvaliditätsge

setzes und gegenwärtige Zusammensetzung
des Reichstages schreibt die Nationalliberale
Correspondenz Folgendes Die Annahme des Jnva
liditätsgesetzes mit einer immerhin ansehnlichen Mehr
heit scheint nach der jetzt vorhandenen Stimmung ge
sichert Der gegenwärtige Reichstag mit der sog Car
tellmehrheit wird damit seinen Verdiensten um das Va
terland ein neues von höchster Bedeutung hinzufügen
Er darf mit Befriedigung auf seine bisherige Thätigkeit
zurückblicken Er hat das Reich militärisch gesichert und
finanziell befestigt er hat die Sozialreform um einen
höchst bedeutsamen Schritt lihrer Vollendung entgegenge
führt er hat die Bedingungen für eine fernere gedeihliche
Entwicklung unserer colonialen Besitzungen geschaffen er
wird auch noch in seiner letzten Session eine neue den
Bedürfnissen entsprechende Regelung der Sozialistensrage

zu Stande bringen Das Alles wäre unter der Herr
schaft der clerical fortfchrittlichen Mehrheit welche so lange
Jahre hindurch unser politisches Leben niederdrückte nicht
möglich gewesen Freilich was wir uns als Verdienst
ums Vaterland anrechnen wird von oen Gegnern mit
bitteren Schmähungen überhäuft und foll zur Grundlage
ihrer feindseligen Agitationen bei den nächsten Wahlen ge
macht werden Wir sehen dem mit Ruhe entgegen Die
großen Leistungen welche zur Befestigung des Reichs und
zur Sicherung des sozialen Friedens in dieser Legislatur
Periode geschehen sind mögen manche Opfer auferlegen
und manche Beschwerungen mit sich bringen sie mögen
auch für den Augenblick in weiten Kreisen nicht gerade
populär sein Mit der Zeit wird sich aber doch in allen
einsichtigen und patriotischen Volksschichten die Ueberzeug
ung verbreiten daß alles was in dieser Legislaturperiode
geschehen ist zum Wohle und zur Befestigung des Reichs
nothwendig war und es wird der Reichstagsmehrheit die
Anerkennung nicht versagt werden daß sie unbekümmert
um augenblickliche Strömungen in manchen Volkskreisen
den Weg gegangen ist der nach ihrer Ueberzeugung zum
Wohl des Vaterlandes führen muß

Ueber die Ursachen der heutigen socialen
Noth ein Beitrag zur Morphologie der Volkswirth
schaft betitelt sich ein Vortrag den der bekannte Nstio
alökonom Lujo Brentano beim Antritt seines Lehr

amtes an der Universität Leipzig gehalten und der soeben



Der Bergarbeiter Strikt
Die Rhein West Ztg veröffentlicht folgende Er

klärung der in Berlin anwesend gewesenen Arbeitgeber
Deputation

Gegenüber den von der freifinnigen Presse gebrachten und
in alle Blätter übernommenen Nachrichten über das Verhalten
der Deputaten der Bergwerksbesitzer in Berlin erklären wir
1 Daß unter uns bezüglich des bekannten Protokolls vom 15
Mai über die Verhandlungen mit der Bergarbeiterdeputation
in den Räumen des Reichstages keinerlei Meinungsverschieden
heit geherrscht bat namentlich nicht in Bezug auf den vorge
schlagenen Ausschuß von Vertrauensmännern 2 Daß keiner
Von uns die Vertreter der Bergarbeiter gesehen oder gesprochen
hat 3 Daß wir mit den Herren Reichstagsabgeordneten Baum
vach und Schmidt zu unterhandeln kein Mandat hatten also
auch die Verhandlungen nicht abbrechen konnten Im Interesse
der Wahrheit und des Friedens bitten wir alle Blätter welche
die gegentheiligen Nachrichten aufgenommen haben auch dieser
Erklärung Raum zu aeben

Essen 18 Mai 1889
gez E Kraber W v Velsen H Hauiel

Der Rheinisch Westfälischen Zeitung zufolge hat der
Vorstand des bergbaulichen Vereins in der am Sonnabend
zu Essen abgehaltenen Sitzung eine Erklärung beschlossen
in welcher die Zusicherung einer Lohnerhöhung bei Wieder
aufnahme der Arbeit wiederholt wird die Berliner Ab
machungen betreffs achtstündiger Schichtdauer angenommen
und bezüglich einer längeren Schichtdauer die Zechenver
waltungen ausdrücklich verpflichtet werden nur in Noth
fällen die Arbeiter dazu anzuhalten während es in anderen
Fällen jedem Arbeiter über lassen bleibt Ueberschichten zu
machen und den ablehnenden Arbeitern die sofortige Aus
fahrt aus der Grube ohne Meldung ermöglicht werden soll Im
Oberbergamtsbezirke Dortmund sind am Sonnabend 34910
Bergleute wieder angefahren Nach einer weiteren Mel
dung obiger Zeitung wurde in der am gestrigen Sonntag
in Bochum abgehaltenen Versammlung sämmtlicher Dele
girten der sinkenden Belegschaften der Zechen des Ober
bergamtsbezirks Dortmund nach langer Berathung be
schlossen daß die Arbeit im gesammten Bezirk am Dienstag
wieder aufzunehmen sei Dagegen sprachen nur einige
Redner aus dem Gelsenkirchner Revier

Der Ausstand der Grubenarbeiter im Wurmrevier zieht
sich nach telegraphischer Meldung aus Aachen wegen der
großen Differenz zwischen den Forderungen der Sinkenden
und den Zugeständnissen der Vereinigungsgeschellschaft in
die Länge Der Regierungspräsident und der Landrath
sind lebhaft bemüht eine Einigung herbeizuführen Bei
der Grube Voccart ist die Gensdarmerie verstärkt worden
da zwischen deutschen und holländischen Bergleuten Rei
bungen vorgekommen waren

Aus den schlesischen Kohlenbezirken lauten
die letzten Nachrichten bedenklich Der ganze Jndnstrie
bezirk erscheint in Mitleidenschaft gezogen Auch hier
wird namentlich über die Ueberschichten geklagt m einer
am Sonnabend in Waldenburg stattgefundenen Versamm
lung von Bergleuten wurde beschlossen den Strike bis
zur Bewilligung sämmtlicher Forderungen weiterzuführen
Es sinken etwa 16000 Bergleute der ganze Jndustrie
bezirk ist stark militärisch besetzt worden Aus diesem
Strikegebiet liegen folgende Nachrichten vor

Breslau 18 Mai Wie der Breslamr Zeitung aus
Beuthen gemeldet wird ist nunmehr auch in der Grube
Deutschland der Grube Mathilde und der Königsgrube

ein allgemeiner in der Kleophasgrube ein partieller Strike
ausgebrochen In dem Strikebezirke sind alle Geschäfte ge
schlossen Die Schanklokale in Beuthen müssen Abends 8 Uhr
geschlossen werden Eine Schwadron Ulanen und 2 Bataillone
des 18 Infanterieregiment sind nach dem Strikegebiete abge

Tone werden wir natürlich weiter gehen Ich muß heute
Abend noch nach Bleak Top kommen Ihr sollt ein gutes
Trinkgeld bekommen wenn ihr mich möglichst schnell hin
bringt Darum steigt rasch auf den Bock Kutscher Wir
müssen weiter

Der Kutscher schüttelte mürrisch den Kopf
Ich kann s nicht thun Herr, rief er aus Nicht

zwanzig Kronenstücke würden mich bestechen es zu thun
Die Thiere würden zusammenstürzen ehe wir eine Meile
weit gefahren sind Ich habe nur versprochen Euch bis nach
Gloamvale zu bringen und ich kann Euch heute unmöglich
mehr weiter fahren Ich muß sehen daß ich ein Unterkom
men für die Nacht finde Wenn Ihr morgen früh die
Reise fortsetzen wollt soll mir s recht sein aber früher
nicht

Mit diesen Worten bestieg er den Bock ein Bild uner
schütterlicher Entschlossenheit

Herr Gower schaute die Pferde an Er erkannte auf
den ersten Blick daß sie zu weiterem Gebrauch jetzt ganz
untauglich waren und fügte sich zögernd der eisernen Noth
wendigkeit

Stellt Eure Pferde irgendwo ein rief er aus Ich
werde eine andere Gelegenheit finden die mich nach Bleak
Top bringt

Der Kutscher schwang seine Peitsche und seine erschöpften
Thiere schlichen langsam durch die dunkle schmutzige Straße
hin nachdem ihm der Krämer gesagt hatte wo er hin
gehen sollte

Kommt herein Sir sagte der Krämer zu Herrn
Gower sich nach seinem Laden wendend Ich kann Euch
ein Zimmer für die Nacht geben da Ihr weder für Geld
noch aus Gefälligkeit einen Wagen bekommen werdet Die
wenigen Pferde die in Gloucester sind gehören den Päch
tern welche sie den ganzen Tag benutzen so daß sie für
Nachtreisen nicht geeignet sind Ueberdies ist das Wetter
furchtbar schlecht

Herr Gower unterbrach den Mann mit einem ungedul
digen Ausruf

Seid Ihr überzeugt daß keine Pferde zu haben sind
Ich will Alles bezahlen

Sangen Der Regierungspräsident Dr v Bitter hat sich nach I

dem Strikebezirke begebe IAus Kömgsbütte wird demselbe Blatte gemeldet daß daselbst I
allgemeine Arbeitseinstellung eingetreten sei die Ruhe jedoch
nicht gestört sei Die Schemkstätten sind vom Militär ge
schlossen worden

Breslau 18 Mai Die Schles Ztg meldet aus Beuthen
Auf der Grube Deutschland und in Heiduck sind iu Folge
des Strikes Unruhe ausgebroche zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ist noch eine zweite Kompagnie nach den bedrohten
Orten abgegangen

Breslau 18 Mai Räch der Schlesischen Ztg haben die
Generalbevollmächtigten in den Gruben des Fürsten Pleß de
Bergarbeitern bereits vor drei Tagen die Zusage gemacht eine
Erhöhung von 10 pCt für die Schichtarbeiten und die Gedinge
arbeiten zu bewilligen die Dauer der Schicht am Sonnabend
auf 8 Stunden an den anderen Wochentagen auf 10 Stunden
festzusetzen mit Errechnung des An undjAusfahrens sowie des
Verlesens Beischichten und Ueberstunden sollen thunlichst be
schränkt Sonntagsarbeit nur dann verlangt werden wenn der
Betrieb es unbedingt erfordert Für Holzschneiden und andere
Arbeiten soll den Häuern kein Abzug gemacht werden Lampen
öl und Sprengmaterial wird wenn nicht geliefert vergütet
Bezüglich des Vereinsrechtes sollen lediglich die gesetzlichen Vor
schriften gelten Die Maximalhöhe der zu verhängenden Strafe
wird von 6 auf 3 Mk herabgesetzt Diese Bewilligungen
würden auch ohne Strike gewährt worden sein wenn die Berg
leute ihre Wünsche rechtzeitig zum Vortrag gebracht hätten
treten aber nur in Kraft wenn spätestens am Montag früh die
Arbeit wieder aufgenommen und ruhig fortgesetzt wird Der
Bergwerksdirektor Hellich in Neuweißenstein soll dieselben Zuge
ständnisse gemacht haben die Bergleute beharren jedoch bei
ihren Forderungen

Auch in den sächsischen Kohlenbezirken tritt eine
Arbeiterbewegung auf In einer am Sonnabend in Oels
nitz stattgehabten Versammlung der erzgebirgischen Berg
arbeiter wurde eine 25prozentige Lohnerhöhung und Ab
schaffung der getrennten Gedinge gefordert Die von
einigen Werken angebotenen Lohnerhöhungen wurden zu
rückgewiesen

Zwickau 19 Mai Der Verein für die bergbaulichen In
teressen beschloß auf die Forderung einer achtstündige Schicht
zeit einschließlich der Ein und Ausfahrt nicht einzugchen doch
wollen die einzelnen Werke mit ihren Belegschaften über eine
anderweitige Festsetzung der Schichtzeit in Verhandlung treten
Ferner sind einzelne Werke bereit eine ihren Verhältnissen ent
sprechende Erhöhung der festen Schichtlohnsätze eintreten zu
lassen Ueberschichten sollen auf das thunlichste Maß beschränkt
bleiben Seitens der Behörden sind in Folge der Ausschreit
ungen welche gegen fortarbeitende Bergleute vorgekommen
sind öffentliche Verwarnungen erlassen worden

Neweastle 18 Mai In der hier abgehaltenen Jahresver
sammlung des Vereins der Bergleute von Northumberland ist
beschlossen worden eine lOprozentige Lohnerhöhung zu Ver
langen

Großes Aufsehen hat eine gelegentliche Bemerkung
des Reichskanzlers in seiner am Sonnabend im Reichstage
gehaltenen Rede gemacht Fürst Bismarck sagte An
irgend ein Mittel gegen Kalamitäten derart wie sie uns
dieser Tage bedroht haben werden wir doch denken müssen
Wir dürfen uns dem unmöglich aussetzen daß die kleine
Minorität der Bewohner der Kohlenreviere uns
jeden Tag in die Lage setzen kann in die uns etwa die
Landwirtschaft setzen könnte wenn sie uns das Brod ab
schneiden würde Die Kohle ist in vielen Provinzen so
nothwendig geworden wie das Brod es in allen ist und
es müssen meines Trachtens von Staatswegen Vorkehr
ungen getroffen werden daß die Kohle nicht plötzlich in
drei Tagen der Menschheit entzogen werden kann daß
nicht jede kleine Wirthschaft am Kochen jede Waschfrau
am Waschen jede anderweitige Industrie verhindert wird

Die preußischen Staatsbahnen haben den Auftrag erhalten
für den Zeitraum von vier Wochen für die Beförderung von

Der Krämer wiederholte seine Behauptung
Wenn keine Pferde zu haben sind will ich zu Fuße

nach der Bergesspitze gehen rief Herr Gower entschlossen
Ich habe äußerst dringend in Bleak Top zu thun und

muß heute Abend noch dort sein
Er ließ sich von dem Krämer ein Glas Branntwein

bringen stürzte das feurige Getränk auf einmal hinunter
warf einen Schilling aus den Ladentisch und lenkte seine
Schritte gegen Bleak Top zu

Ausgespürt murmelte er jubelnd als er die Straße
entlang ging Ich habe sie also wieder gefunden Ich
werde sie in Bleak Top mit ihrem irrsinnigen Ritter
finden Sie soll den Tag bereuen an dem sie es zuerst
versuchte mich zu überlisten O diese kleine neckische
boshafte Schöne Trotz ihrer Kälte und Verachtung liebe
ich sie doch noch Wir wollen sehen wer das Spiel ge
winnen soll sie oder ich

Er eilte weiter sich dichter einhüllend Der feine Schnee
sprühte ihm ins Gesicht der eiskalte Wind durchdrang
ihm Mark und Bein Der Weg war schwierig aber an
gefeuert von seinen beiden großen Leidenschaften Liebe
und Rache leistete Herr Gower dem Sturme kühnen
Widerstand

Er begann den einsamen Berg empor zu steigern Unter
ihm suukelten die Lichter von Gloamvale Vor und neben
sich konnte er in Folge des blendenden Schneenebels gar
nichts sehen

Eine abscheuliche Nacht murmelte er Es wäre
besser gewesen wenn meine Ungeduld mir gestattet hätte
bis morgen zu warten Wie überrascht Olla sein wird
mich zu sehen Ich kann mir ihr Erstaunen und ihren
Schrecken vorstellen

Er ging beharrlich weiter kam aber nur langsam vor
wärts denn der Sturmwind und der schlüpfrige Weg
auf welchem er zuweilen bis an die Kniee in Schneehaufen
versank waren seinem Weiterkommen sehr hinderlich Sein
Zorn gegen seine entflohene Mündel wurde um so heftiger
und größer je mehr er mit den Schwierigkeiten des Weges
kämpfen mußte

Thor der ich war rief er aus Ich hätte eine

Steinkohlen nach den Nordseebäsen Holland und Belgiens und
in umgekehrter Richtung zum Zwecke der Erleichterung der Ein
fuhr fremder Kohlen ermäßigte Frachtsätze anzuwenden Für
die gleiche Frist ist eine Frachtermäßiguna für die Beförderung
von Steinkohlen aus dem Saar und Wurmgebiet festgesetzt
worden
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Eingegangen ist der Gesetzentwurf betreffend die Abänder
ung des s 4 des Str G B Zum Alters und Juvaliditäts
gesetz sind wiederum eine Anzahl Anträge eingegangen Zur
Fortsetzung der Generaldebatte ergreift das Wort

Abg Gebhardt nl Herr Dr Barth hat gestern das
Prinzip des Individualismus als das allein selig machende
hingestellt und uns aufgefordert uns nicht von den praktischem
Verhältnissen bei der Gesetzgebung leiten zu lassen Wovon
soll man sich aber anders leiten lassen als von praktischen Ge
sichtspunkten Herr Barth meinte ferner daß das Gesetz die
Zage der Arbeiter nicht verbessere weil durch die indirekte
Steuern die Lasten doch auf ihre Schultern abgewälzt würden
Das ist an sich schon eine sehr bestrittene Frage aber es iU
doch nur billig wenn die Versicherten für die ihnen gewährten
Wohlthaten auch Lasten übernehmen Würde der Umfang des
Gesetzes verkleinert so würde eine große Anzahl von Personen
von den Wohlthaten desselben ausgeschlossen werden welche
durch ihre Lebensstellung ein Recht darauf haben Herr Sin
ger hat gestern seine ablehnende Haltung auch damit motivirt
daß die kleinen Handwerker Unternehmer c von dem Gesetz
ausgeschlossen seien Dabei hat er aber übersehen daß dem
Bundesrath das Recht gegeben werden soll auch diese Personen
im Falle des Bedürfnisses in das Gesetz hineinzuziehen Wir
verkennen die Schwierigkeiten des Gesetzes nicht aber wir
wollen darüber das große Ziel nicht aus den Augen verlieren
für 11 Millionen Arbeiter eine bessere Existenz zu schaffen
öeifall bei den Natwnallib,
Abg Langwerth v Simmern Welfe erklärt sich gegen

das Gesetz seine hauptsächlichsten Bedenken richten sich gegen
den Reichszuschuß

Abg v Weudt Centr Was dem Arbeiter fehlt das ist
eine eigentliche Heimath Diese muß ihm geschaffen werden
und dazu gehsrt auch die Beschränkung der unbedingten Frei
zügigkeit Ein Gesetz nach dieser Richtung hätte ich allerdings
zunächst gewünscht aber auch das vorliegende Gesetz muß ich
als ein Bedürfniß erkennen Es ist nicht zu leugnen daß in
dem Reichszuschuß ein Stück Sozialismus steckt aber ich be
streite daß hierin eine so bedeutende soziale Gefahr liegt Die
sozialen Gefahren die uns umgeben können nur beseitigt wer
den durch Freiheit der Kirche und der Religionsübung Des
halb stimme ich der Vorlage auch mit dem Reichszuschuß zu
und bedauere daß ich mich dabei im Gegensatz zu einem großen
Theil meiner Fraktionsgenossen befinde

Abg Staudy kons Ein großer Theil meiner politischen
Freunde und ich können dem Gesetz nicht zustimmen Doch
geschieht dies nicht aus prinzipieller Gegnerschaft auch wir
weisen den Gedanken der kaiserlichen Botschaft nicht zurück aber
eine gerechte Ausführung desselben würde eine gleichmäßigere
Vertheilnng der Lasten wie auch der Rente erfordern Diesem
Erfordernis ist in der Vorlage nicht Rechnung getragen denn
die Landwirthschaft kommt unverhältnißmäßig schlecht dabei
weg namentlich im Osten

Staatssekretär v Bötticher Ich hatte nicht behauptet
daß ein Theil der konservativen Partei Gegner der kaiserlichen
Botschaft sind Ich habe nur meine Verwunderung darüber
ausgesprochen daß jetzt der Ausführung der Botschaft Wider
stand entgegengesetzt wird Ich habe niemals verhehlt daß ich
die Einheitsrente für rationell halte Ich gebe aber zu erwä
gen ob die Einheitsrente gerade vom agrarischen Standpunkt
zu wünschen ist Denn der Beitrag für die Landwirihschaft
wird dadurch wesentlich erhöht Der Äbg Langwerth v Sim
meru hat behauptet ich begehe einen Selbstmord an meiner
Ueberzeugung indem ich an Stelle der Selbsthilfe die Staats
hilfe setzen will Es ist dies durchaus kein Selbstmord was
wir hier thun ist die Selbsthilfe des Staats gegen die soziale
Gefahr Lachen links und das ist jedenfalls richtiger als die
Selbsthilfe des Einzelnen Beifall rechts

Abg v Kardorff R P Ich halte das Gesetz im Gro
ßen und Ganzen für ein segensreiches trotz der Bedenken die
ich gegen einzelne Bestimmungen desselben habe Die Noth der
Landwirtschaft hängt mit der Währungskrage und deren Lö
sung zusammen Aha links Und wer weiß ob der Stricke

Laterne mitnehmen sollen Aber ich will nicht umkehren
selbst wenn ich in diesen Sturm zu Grunde gehen müßte

Endlich sah Gower Licht doch es schien ihm unmöglich
daß er bereits Bleak Top erreicht hätte

Das Licht drang aus dem Fenster eines Hauses zu
seiner Rechten das in einiger Entfernung stand Es war
der Schein von Hefter Lowder s Lampe der aus dem
Fenster des Wohnzimmers in Gloam Fell in die finstere
Nacht hinaus fiel

Herr Gower ging dem Lichtschein entgegen entschlossen
sich auszuruhen und sich zu wärmen ehe er seinen Weg
fortsetzte Er trat in den Garten von Gloam Fell ein
und schritt auf das Haus zu Als er näher kam schaute
er durch das Fenster des Wohnzimmers hinein

Es war kein Bild häuslicher Freuden das sich hier
seinen Blicken darbot

In dem Lichte des Feuerscheines saß Hester Lowdcr
Ihr Kind lag auf ihrem Schooße seltsam ruhig Kein
fröhliches Lachen tönte durch das Zimmer kein kind
liches Jauchzen erfreute der Mutter Herz

Er konnte das Gesicht der jungen Frau nicht sehen
aber ihre Haltung war die der tiefsten Verzweiflung Ihr
zartgeformter mädchenhafter Kopf war tief zu ihrem Kinde
herabgesenkt Sie schien zu lauschen um zu hören ob
das Kind noch athme

Ergriffen von dieser Scene von dem stummen Schmerz
und der Verzweiflung die sich in Hester s Haltung aus
drückte schlich sich Herr Gower von dem Fenster fort und
ging zu dem rückwärtigen Eingange wo er laut klopfte

Frau Tooker welche jetzt die Stelle einer Haushälterin
versah öffnete ihm und ließ ihn in ihre kleine warme
Küche ein

Wir erwarten Euch schon seit langer Zeit rief sie
aus O es ist gar nicht der Doktor

Nein Madame ich bin kein Doktor nur ein Reisender
der sich gerne lan Eurem Feuer wärmen möchte ant
wortete Herr Gower auf den Heerd zugehend Ist
Jemand krank hier im Hause

Fortsetzung folgt



n Westfalen ausgebrochen wäre wenn die Wührungsfrage ge
öst wäre Lachen links
Fürst v Bismarck Ich habe mit Genugthuung bemerkt

baß mein verehrter Kollege Zeit und Kraft genug findet einen
Welsen bekehren zu wollen Ich theile feine Zuversicht nicht
Es hat mich in keiner Weise überrascht daß die Sozialdemo
kratie gegen diese Sache ist man muß einen Unterschied ma
chen zwischen der Ansicht der sozialdemokratischen Führer und
der Massen welche ihrer Unzufriedenheit Ausdruck geben
durch die Wahl von Sozialdemokraten Die Führer sind ge
gen alle Maßregeln welche Zufriedenheit herbeiführen ihre
Ausgabe ist den Kamps vorzubereiten alles zum Losschlagen
fertig zu machen Alles was diesen Kampf der Massen ge
gen den Staat verhindern und aufhalten kann findet ihre Miß
billigung Daß die Herren von der freisinnigen Partei gegen
die Vorlage sind hat mich nicht gewundert sie haben während
der 25 Jahre überhaupt wenigen Regierungsvorlagen zuge
stimmt Widerspruch links sie haben vielleicht in einer Frak
tionsnothlage sich befunden als sie für die Wehrvcrfasiung
stimmten Zurufe links Pfui Da ist nichts von Pfui zu re
den da habe ich auch mitzureden Wer Vlui sagt den nenne
ich unverschämt Beifall rechts Keine Vorlage von der Ver
sassung an hat die freisinnige Partei gebilligt das war viel
leicht der Ausfluß des Hasses gegen meine Person Daß die
Welsen und Polen daß die Franzosenfreunde die durch vorei
ligen Beschluß des Reichstages in seine Mitte zugelassen
sind nichts thun werden um die Macht des Reiches zu
stärken Opposition machen ist beinahe selbstverständlich
Aber auch von konservativer Seite wird Opposition geübt theils
im Ganzen theils ongebrachtermaßen die ich nicht begreife
Ich möchte jedem Konservativen der Opposition macht jagen
es thut mir wehe daß ich dich in der Gesellschaft sehe Ich
habe das von hyperkonseivativen Herren schon mehrfach erlebt
Ich bin betrübt gewesen über den Bericht aus der gestrigen
Sitzung daß die persönlichen und Gutsinteressen maßgebend
sind daß von den Reichsinteressen den christlichen Interessen
gar keine Rede mehr ist Das ist kein konservativer Stand
punkt mehr Der Äbg Holtz hat als Grund seiner Abneigung
gegen die Vorlage die Besorgniß bezeichnet daß andere Pro
vinzen die westlichen von dem Gesetz mehr Vortheil haben
werden ich glaube er irrt sich m seiner Befürchtung der Zug
nach dem Westen ist lange vorhanden soweit dieBewohner der
Ostprovinzen ihm nachgeben ist er längst erfüllt Ich glaube
nicht daß er gerade für den Altersfall und die höhere Rente
seine Heimath verläßt er geht nur dem höheren Lohn nach
Der Abzug aus dem Osten geht auch nicht so sehr nach den
Westprovinzen als vielmehr nach den großstädtischen Zentren
Die Ungebundenheit dcs Lebens und die Genüsse welche große
Städte und Berlin bieten bilden die Anlockung SolcheApotheker
rechnungen über die Kosten welche eine Vorlage verursachen
wird wie sie Herr Holtz aufgestellt hat hat die konservative
Partei als ich Mitglied derselben war nicht aufgemacht Herr
Holtz hat die Zahl der Arbeiter die auf einem Gute beschäftigt
werden stark übertrieben vielleicht um 200 300 pCt Aller
dings wenn em Gutsbesitzer von einem Gute welches
2S0V00 M werth ist nur 20 30000 allein besitzt dann hätte
er das Gut überhaupt nickt übernehmen sollen dann hätte er
ein weniger leichtsinniges Geschäft machen sollen Das Gesetz
wie es hier Vorliegt wird auf dem Lande im Wesentlichen eine
Entlastung der Gutsbezirke herbeiführen das was auf allen
anständigen Gütern scbon jetzt freiwillig geschah wird ersetzt
werden Die meisten Invaliden kommen ja nicht vom Ulfall
sondern durch Siechthum und Krankheit Daß solche Leute
nicht aus Noth auf den Bettel gehen wird verhütet das wäre
ja eine Schande für den betreffenden Gutsbezük Ich spreche
heute noch zu dieser Sache damit ich nicht verleumdet werde
cils ob ich gegen die Vorlage wäre Beisall rechts Ich möchte
nicht daß dieses Gesetz in die Wahlen herausgezerrt wird daß
durch die Verlogenheit der Gegner die einzelnen Bestimmungen
aus dem Zusammenhang gerissen werden Die Wirkung des
ganzen Gesetzes ist von großer Wichtigkeit Ich habe lange
genug in Frankreich gelebt um zu sehen daß die Anhänglich
keit der Franzosen an die Regierung daher stammt daß die
alten Leute Rentner des Staates sind sie haben Interessen an
dem Zusammenhang mit dem Staate Wenn 700,000 kleine
Rentiers vom Staate ihre Rente beziehen so halte ich das für
außerordentlich wichtig und wenn sie auch nur 150 oder 200 M
Rente zu verlieren haben so ist das in den Kreisen sehr be
deutend man sieht das Reich dann allgemein als eine wohl
thätige Institution an Was die andern Opponenten gegen die
Vorlage sagen ist mir gleichgültig ich werde sie doch nicht
überzeugen aber ich muß mich an die Konservativen wenden
damit sie als einheitliche Partei stimmen und alle eigenwilligen
Sonderbestrebnngen aufgeben Ich möchte die conservatwe
Partei als alter Herr denn ich gehöre ihr nicht mehr an
bitten jede Opposition aufzugeben damit es nicht heißt die
Vorlage ist hauptsächlich wegen der konservativen Opponenten
gefallen Ich rechne zu den konservativen Parteien auch die
Reichspaatei und mögen es mir dieHerren nicht übelnehmen

auch die Nationalliberalen Gelächter rechM alle Parteien
welche den Staat erhalten und stützen wollen bitte ich für die
Vorlage wie sie liegt zu stimmen Die konservativen Herren
möchte ich besonders bitten sich von der Gemeinschaft der Sozial
demokraten Polen Welsen Franzosen und der Freisinnigen fern
zu halten Beifall und Heiterkeit

Abg Bamberger dfr Bis vor einer Stunde glaubte
ich daß wir diese Debatte sachlich würden erledigen können
denn alle Redner haben gegen einander gesprochen ohne die
persönlichen Beweggründe des Anderen zu verdächti gen Von
dem Reichskanzler hätte man doch erwarten sollen daß er sich
ms einen höheren Standpunkt stellen würde sehr wahr daß
er nicht nur dem Gegner niedrige gemeine Beweggründe un
terschieben würde Wohin sollen wir kommen wenn jede sach
liche Opposition solchen gehässigen und feindseligen Mißdeutun
gen ausgesetzt ist Sehr wahr Es ist noch nicht ein Jahr
her daß der Kaiser allen Parteien auch unserer Partei seinen
Dank ausgesprochen hat für die einmüthige Bewilligung für
die Stärkung der Wehrkraft des Reiches Was bedeuten denn
solche großen Worte der Majestät wenn dieselben Parteien
denen man gedankt hat nachher so angegriffen werden Ich
habe das Zutrauen daß der Angriff des Reichskanzlers gegen
meine Partei in den Herzen meiner Parteigenossen keinen An
klang finden wird haben meine Kollegen Schrader und Schmidt
nicht trotz ihrer prinzipiellen Abneigung gegen die Vorlage
Schritt für Schritt auf das eifrigste mitgearbeitet wie nur
irgend ein Freund der Vorlage Herr von Kardorff will das
Gesetz trotz aller Mängel annehmen weil es sonst noch schlimmer
werden könnte Ich bin gegen das Gesetz weil es eine wahre
Landplage werden wird Das Volk kennt die es Gesetz noch
gar nicht ein solches Gesetz in Wirksamkeit zu setzen ohne daß
man eine Vorstellung von seiuer Wirksamkeit hat halte ich für
bedenklich Dieses Gesetz ist nur auf dem Papier im Labora
torium gemacht es ist ein Homuneulus zurecht gemacht in
einer alchemistischen Retorte Heiterkeit dem Bedenken der
Landwicthe gegenüber wäre es vielleicht empfehlenswerth ge
wesen sich zu beschränken auf die industriellen Arbeiter wie
Herr Hitze es beantragt hat Statt dessen hat man alles in
das Gesetz hineingenommen die Handlungsgehülfen und die
Handwerker und die Dienstboten Was für ein Gesetz haben
wir denn eigentlich hier vor uns Eine Reform der Armen
pflege soll es nicht sein ein sozialistisches Gesetz auch nicht ich
Halle das Gesetz für ein verschärftes Armengesetz Die 12
Millionen Möglichkeitsarmen werden gezwungen dem Staate
Garantien zu geben daß sie ihm nicht zur Last fallen Die
Heneidenswertheste Position nehmen die Sozialdemokraten ein

de n die Mehrheit besorgt ihre Geschäfte ohne daß sieden Fin
ger zu rühren zu brauchen Man hat mehrfach gesagt die
Rente müssen jetzt vorsichtig bemessen werden denn erhöhen
können wir später immer noch aber ermäßigen dürfen wir sie
nicht Darin liegt der deutlichste Fingerzeig dafür daß wir
uns auf einer schiefen abschüssigen Ebene bewegen die Stei
gerung der Rente wird die stetige Wahlparole bleiben Man
spricht von einer sozialen Monarchie Sozialismus und Mo
narchie sind Gegensätze die sich nicht vertragen bei einer Ver
einigung beider muß der eine den anderen tödten Ich habe
Ihnen bei der Unfallversicherung gesagt Heute beginnt für
Deutschland eine neue Zeit die späteren Ereignisse haben mich
nicht überrascht nicht betrübt denn ich werde die schlimmen
Folgen dieser Gesetzgebung ja nicht mehr erleben Beifall
links

Um 5 Uhr wird die Berathung bis Montag 1 Uhr ver
tagt

Telegraphische Nachrichten
Trier 19 Mai Heute fand hier eine zahlreich besuchte

Versammlung zur Berathung der Moselkanal Frage statt Es
wurde eine Resolution angenommen welche sich dahin ausspricht
daß die Kanalisirung der Mosel und Saar eine wirthschaftliche
Nothwendigkeit für die Mosel und Saargegend und ein drin
gendes Bedürfniß für die Eisenindustrie sei Gleichzeitig wird
die Staatsregierung gebeten die Kanalisirung baldigst m An
griff zu nehmen

Breslau 19 Mai Das hiesige Eisenbahnbetriebsamt
macht bekannt Von heute Sonntag 19 früh ab verkehren
sämmtliche Personen und gemischten Züge wieder regelmäßig
über die Strecke Kreuzburg Lubliuitz Taruowitz uud findet ein
Umsteigen der Passagiere an der Unfallstelle zwischen Koschen
tin und Stahlhammer nicht mehr statt Für den Güterverkehr
wird die Strecke Montag 20 Mai früh ab wieder fahrbar

Wien 19 Mai Die von einem hiesigen Blatte gestern
aus Cettinje gebrachten Nachrichten von einem blutigen Zu
sammenstoße zwischen den Mohamedanern uud Christen im
Eandschak Novibazar haben bis jetzt keinerlei Bestätigung ge
funden

Rom IS Mai Die Kutscher und Kondukteure der römi
schen Omnibus und Tramwah Gesellschast haben die Arbeit
eingestellt und verlangen eine Erhöhung der Löhne sowie Ver
theilung der bisher in die Pensionskasfe geflossenen Geldstrafen
unter das Personal und die Leistung fest bestimmter Zahlungen
auch an das außerordentliche Personal Die Ruhe ist durch
den Strik bisher nicht gestört von den übrigen OmnibuSgesell
schaften wird der Dienst ruhig weiter betrieben

Marseille 18 Mai Heute gegen Mittag fand eine heftige
Explosion an Bord des Dampfers Eugene Pereire und zwar
im Kohlenraume statt wo eine größere Anzahl von Arbeitern
beschäftigt war vier von ihnen wurden schwer verletzt

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser begab sich Sonnabend Morgens wie

die Rordd Allgem Ztg berichtet nach Charlottenburg
woselbst er in Erinnerung an den Moment da er genau
vor Jahresfrist als Kronprinz seinem kaiserlichen Vater
Friedrich III Majestät die 2 Garde Jnfanterie Brigade
vorführte und der Monarch seinen Gefühlen durch die
auf einen Zettel geschriebenen Worte Ausdruck gab So
sehe ich denn zum ersten Male die Truppen die ich jetzt
die Meinen nenne auf eine monumentale Vase die
an der Stelle steht wo der hochselige Kaiser damals in
seinem Wagen hielt einen Kranz niederlegte Von Char
lottenburg begab sich Kaiser Wilhelm zu Pferde nach
Spandau wo er eine Truppenbesichtigung abhielt Nach
mittags erfolgte die Abreise mittelst Extraznges nach
Braunschweig woselbst der Ankunft des Kaifers um 7 Uhr
Abends entgegengesehen wurde Aus Braunfchweig gingen
uns folgende Drahtmeldungen zu

Braunschweig 18 Mai Se Majestät der Kaiser ist
heute Abend 7 Uhr mit dem Prinz Regenten Albrecht welcher
Sr Majestät mittelst Extrazuges bis zur Landesgrenze nach
Helmstedt entgegengefahren war hier eingetroffen Auf dem
Bahnhofe waren die Söhne des Prinz Regenten die Spitzen
der Behörden die Offizierkorps c zur Begrüßung anwesend
Als der Zug in den Bahnhof einfuhr ertönten 10l Kanonen
schüsse Vom Bahnhof begab sich Se Maj mit dem Prinz
Regenten und den Prinzen im offenen Galawagen unter dem
brausenden Jubel der zahlreich anwesenden Menschenmenge
und dem Geläute der Kirchenglocken durch die festlich geschmückte
Stadt nach dem Schloß Am Friedrich Wilhelmsplatz hielt der
Oberbürgermeister Pockels eine kurze Begrüßungsansprache an
Se Majestät während Ehrenjunqsrauen Blumensträuße über
überreichten und die Schulkinder Patriotische Lieder anstimmten
Im Schlosse wurde Se Majestät von der Prinzessin Albrecht
mit ihrem Hosstaate empfangen

Brannschweig 18 Mai, Nach 9 Uhr wurde Se Majestät
dem Kaiser ein Fackelzug dargebracht an den sich Vorträge
von Liedern seitens der hiesigen sämmtlichen Gelangsvereine
anschlössen Die Stadt ist glänzend illuminirt In den
Straßen wogt eine zahllose Menschenmenge die sich namentlich
in der Nähe des Schlosses staut und unausgesetzte Hochrufe auf
den Kaiser ausbringt In der Ansprache beim Einzüge be
tonte der Bürgermeister 5daß der Jubel welcher dem Kaiser
von der gekämmten Bevölkerung entgegenschalle aus tiefem
Herzen entspringe und der unwandelbaren Treue zu Kaiser
und Reich Der Kaiser dankte in herzlichen Worten Um halb
11 Uhr machte der Kaiser eine Rundfahrt durch die festlich be
leuchtete Stadt und wurde überall von der jubelnden Bevöl
kerung begrüßt

Braunschweig 19 Mai Se Majestät der Kaiser wohnte
heute dem Festgottesdienst im Dome bei wo der Schrader sche

Kapella Chor mehrere geistliche Kompositionen vortrug Nach
dem Gottesdienste besichtigte der Kaiser den Dom die Burg
Dankwarderode und mehrere andere Sehenswürdigkeiten Nach
mittags 4 Uhr fand im Schlosse eine große Galatafel statt zu
welcher etwa 90 Einladungen ergangen waren

Braunschweig 19 Mai Se Majestät der Kaiser ist
heute Abend 7 Uhr mittelst Eztrazuges nach Berlin sturückge
reist Auf dem Wege zum Bahnhofe wurden Sr Majestät von
der überaus zahlreichen Menschenmenge unausgesetzt enthusiastische
Kundgebungen dargebracht

Der König von Italien hat nach telegraphischen
Meldungen aus Rom mit dem Kronprinzen und dem be
reits gemeldeten Gefolge sowie mit deut Ministerpräsiden
ten Crispi und dessen Kabinetschef und Secretären gestern
Sonntag Nachmittag 4 Uhr 20 Min die Reise nach Berlin
angetreten Der Minister der öffentlichen Arbeiten be
gleitet den König bis zur Schweizer Grenze Vor dem
Bahnhofe hatten sich die Mitglieder mehrerer Vereine und
eine sehr große Menschenmenge eingefunden welche dem

Könige und dem Kronprinzen enthusiastische Ovationen
darbrachten Auf dem Bahnhofe waren die Präsidenten
des Senats und der Deputirtenkammer die Minister die
Staatssekretäre zahlreiche Mitglieder des Senats und der
Deputirtenkammer und die Spitzen aller Civil und Mili
tärbehörden zur Verabschiedung anwesend Von der Be
völkerung wurden dem König bis zur Abfahrt des Zuges
unausgesetzt enthusiastische Huldigungen dargebracht Die
Ankunft des Königs auf dem badischen Bahnhof in Basel
erfolgt heute Montag Abends 6 Uhr die Ankunft in
Berlin am Dienstag Vormittag 10 Uhr 35 Min Das
Diner wird der König Montag Abend 6 UHr auf dem
Bahnhof in Freiburg das Souper Montag Abend 11 Uhr
auf dem Bahnhof in Frankfurt a M einnehmen

Die Ordnung des Trauerzuges zur Bei
setzung der Leiche der Königin Mutter von Bayern ist
folgendermaßen festgesetzt Den Zug eröffnen der Platz
Major und zwölf reitende Gensdarmen es folgen die Li
vreedinerschaft die höheren Schulen die Bruderschaften
die Geistlichkeiten das Domkapitel alsdann der mit 8
Pferden bespannte Leichenwagen rechts und links begleitet
von Hatfchiev Garden und Edelknaben Hinter demselben
schreiten der Prinzregent und die Fürstlichkeiten ferner eine
Abtheilung des dritten Artillerie Regiments Königin
Mutter die Minister das Offizier Corps und die höheren
Beamten aller Ministerien die städtischen Kollegien und
die Vertreter der Wohlthätigkeitsvereine Den Abschluß
bildet eine Abtheilung Infanterie Die Leiche wurde
Sonnabend Abend nach Füssen und von da per Bahn
nach München transportirt wo dieselbe um 1 Uhr Nachts
eintraf Der Sektionsbefund hat völlige Zerstörung der
edleren Jnnentheile ergeben Die letzten Worte derK ö n i g in
Mutter waren Gott segne Bayern Gott segne Preußen
Der Andrang zu der am gestrigen Sonntag ausgestellten
Leiche war kolossal aber dank der vortrefflichen polizei
lichen Anordnung und militärischen Absperrung ohne jeden
Unfall Das Arrangement in der Kirche war sehr glän
zend Wundervolle Kränze sind von fast allen regierenden
Fürsten eingetroffen

Das famose Vaterland des Preußenfressers
Dr Sigl wurde wegen eines unglaublich rohen Nach
rufs auf die Königin Mutter polizeilich beschlagnahmt

Dresden 18 Mai Der Hof legt für die Königin Mutter
Von Bayern von morgen ab eine dreiwöchentliche Trauer an

Paris 18 Mai Der Minister des Asußern Spulier be
auftragte den Gesandten in München Barrere dem Prinz
regenten das Beileid des Präsidenten Carnot und der franzö
sischen Regierung anläßlich des Todes der Königin Mutter
Marie auszudrücken

Der Großfürst Thronfolger von Rußland
vollendete am Sonnabend sein 21 Lebensjahr Sein kai
serlicher Vater ernannte ihn an seinem Geburtstage zum
Mitgliede des Reichsraths und des Ministercomites An
demselben Tage ist der wirkliche Geheime Rath Durnowo
definitiv zum Minister des Innern an Stelle des verstor
benen Grafen Tolstoi ernannt worden

Anerkennung Die Passagiere des Hamburger Dam
pfers Rugia übergaben den Kapitän desselben Karlowa
in Anerkennung der mühevollen Arbeit dcs prompten Ge
horsams und des Weiteifers der Mannschaft bei Bewäl
tigung des auf dem Schiffe ausgebrochensn Brandes 80V
Mk zur Vcrtheilung an die Mannschaft und sprachen
gleichzeitig dem Kapitän und den Offizieren ihren Dank
für die dabei an den Tag gelegte Aufopferung Ruhe und
Besonnenheit aus

Eröffnung Die internationale Ausstellung für Nah
rungsmittel und Hausbedarf in Köln ist Sonnabend Mittag
in Gegenwart der Spitzen der Civil und Militärbehörden
feierlich eröffnet worden

Dr Peters hat sich am Sonnabend an Bord der
Neera von Zanzibar nach Bagamoyo begeben und dürite

Montag mit seinen Somalis zurückkehren und sofort wei
tergehen Wie verlautet werden die englischen Kriegsschiffe
Boadicea Cossack und Mariner nach Tunghi segeln

Der geschäftsführende Ausschuß des Emin Pascha
Comitees wird am Montag eine Sitzung abhalten um
Angesichts der für die Expedition entstandenen Hindernisse
sich über das weitere Verhalten schlüssig zu machen

Die Preisvertheilung auf der Melbourner Jubi
läums Ausstellung hat für die deutsche Kunst und In
dustrie durchschnittlich sehr erfreuliche und günstige Resultate
ergeben Nach einer vorläufigen Zusammenstellung sind aus
46 Jurhsektionen auf die deutsche Abtheilung 267 erste 167
zweite 127 dritte und 45 vierte Pceise entfallen Es werden
aber noch die Preise aus weiteren L bis 10 Sektionen hinzu
kommen und außerdem wird sich auch in den ersterwähnten
Sektionen das Verhältniß in Folge erhobener Berufungen noch
mehrfach günstiger gestalten

Fürst Bismarck hat die Gesandschaft des Sultans
der Mandaraneger empfangen und sich mit ihnen eingehend
unterhalten Die Neger in ihrem vollen Schmuck Glocken
an den Beinen führten einen Kriegstanz auf und über
reichten dem Fürsten einen Speer zum Geschenk

Der frühere Kriegsminister BronsartvonSchellen
dorf soll zum kommandirenden General des ersten Armee
korps ernannt worden sein

Der Stapellauf des Rammkreuzers Kaiser Franz
Joseph hat am Sonnabend in San Rocco unter zahl
reicher Betheiligung stattgefunden Als Pathin sungirte
die Erzherzherzogin Maria Josesa

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz ganzseid r sill i i vonMk S,85 bis Mk 11,60 p Met 12 Qual
versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das Fa
brik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
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Steckbriefs Erledlgnng
Der gegen den Fuhrwerksbesitzer Carl Thiele aus Ger stedt

unt rm 4 April 1389 erlassene Steckbrief ist erledigt 1 1107M
Halle a S den 17 Mai 1889

Der Königliche Erste Staatsanwatt
k Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F A und

Sch V Th sind vom Schiedsmann Herrn Güttuer zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle den 20 Mai 1839 Die Armen Direktton
Gewerbliche Zeichenschule

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß in
Abänderung der am tv März er bekanntgegebene Schul
geldsätze mit Genehmigung des Herrn Ministers sür Handel und
GewerbeMr das lanfende Sommerhalbjahr an der gewerblichen
Zeichenschule an Schulgeld

1 von Schülern welche nur am geometrischen oder nur am Fach
zeichnen theilnehmen wie bisher 4 Mark

2 von Schülern welche nur am Freihandzeichnen oder nur am
Modelliren theilnehmen ebenfalls nur 4 Mark und

3 von Schülern welche entweder am Freihandzeichnen und am
geometrischen Zeichnen oder am Freihandzeichnen und am Mo
dellizen theilnehmen nicht 7 Mark sonder nnr S Mark

erhoben werden
Halle a S den 18 Mai 1889

Das Cnratorinm der gewerblichen Zeichenschnle
Stadtschnlrath

Nr

Anton lZreker 8 kikfkalle
Inhaber V vp R rLNssvrstr Sempfehle das im Sommer so beliebte

Michelob sowie vom Bürgerlichen Bran
ans Zell Wnrzbnrg V tr 20 außer dem Hause das Liter 35 H
Heute Montag Abend Schinken in Brodteig gebacken

S IR 8 Zlenv Z r v Sv 7smxköklsn siolr von S m Ä Ot unä übyruökmsn As
v tv sovis äis l rtttuiix vo
allsr rt

Ausschreibung
Wafserleitnnas Arbvon Wafferleitnngs Arbeiten

Die Gemeinde will Wasserleitungs Arbeiten veranschlagt zu
3023 Mark im Wege des öffentlichen Wettbewerbs vergeben

Bedingungen und Anschläge liegen im Zimmer 1 des Amtshau
ses Wochentags Vormittags von 8 bis 12 Uhr Nachmittags von
3 bis 6 Uhr aus

Angebote sind nach vorgeschriebenem Formulare bis
Sonnabend den SS d Mts Nachmittags 4 Uhr

gehörig verschlossen äußerlich gekennzeichnet und portofrei hierher ein
zusende

Giebichenstein den 17 Mai 1889
Der Gemeinde Vorsteher
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Meine Vsllvo SAäo Avstillt
verbunden mit kräftiger Donche und Brause ist mit Montag

den SO eröffnet I Hvr

loliimi klrowMcke Mx Kl iww
xm Oon rvirMK unä Vor
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Die Kraft des Malzes in der rationellen Verbindung
mit wohlthätigen Kräutern bewirkt eine ganz außerordent
liche Wirkung die schon nach kurzem Gebrauch der Johann
Hoff schen Externa eclatant zu Tage tritt

elowvll M kcke xm Mi lmnK
Der durch die Pomade rein gehaltene Kopf bleibt schmerzfrei

das Haar wird seidenartig und eine wahre Zierde des Hauptes
Von den ersten medizinischen Autoritäten als die wirksamsten Medi
kamente verordnet sind die Johann Hoff schen Malzfabrikate seit
ihrem 40jährigen Bestehen offiziell durch 7K Preismedaillen und
Hoflieferanten Diplome prämiirt worden

Preise ab Berlin Malz Kräuter Seife 1 Stück a 0,50 0,75 u
1 Mk 6 Stück Mk 2,75 Mk 4 und Mk 5,25 Malz Pomade in
Büchsen s Mk 1 u Mk 1 50
Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ist Johann Hoff
Kaiferl köuigl Hoflieferaut und Hoflieferant der meisten

Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1
Verkaufsstelle in Halle a S bet II In I oItI a

Freundl Wohnung 1 Julk
M beziehen Glauchaische Kirche 13
Näheres Baderei 4 I links

Ein Logis 4 Stuben Kammern
Küche nebst Zubehör ist zu der
mirthen und z 1 Okt zu beziehen

alter Markt SS

Nächste Uebung Souuabeud den SS Mai Abends 6 Uhr

HMlveckr Meister Zemil
Mittwoch den SS Mai

l Kboimvmvuts Vollvvrt
in 8Abonnementskarten sind noch au der Kaste zu haben

7 z Vtir VvrKarten find an der Kasse vorzuzeigen

Ailetwn
Mittwoch den SS Mai e

Rachmittags IV Uhr verstei
gere ich Geiststratze 4S 1 So
pha 1 Schreibsekretär 1 gr Klei
derschrank hölz und eiserne Tische
und Stühle 3 div Gartenbänke
2 Bettstellen davon eine mit Ma
tratze 1 Hausapotheke ferner
1 Schraubstock mit Bank u Werk
zeug 2 Grasmähemaschinen und
versch Hausgeräth
HV IZtstv Auctions Commissar

Ei j Lanfbnrsche zum so
fortigen Antritt gesucht Mel
dungen Dienstag zwischen S und
tv Uhr im Comtoir

Leipzigerstratze

Auktion
imZttmngsvollstreckungs

Verfahren
Dienstag den St d M

Vorm 8Vz Ui,r versteigere

in zuBeuchlitz S Kleidersekretäre
1 Sopha und ll Tisch

Gerichtsvollzieher

RariMmüer Loch

iHauptgewiuu Svvvv Mk
waar Ziehung unwiderruflich
15 bis 7 Juni er S Ii S
Z SO empfiehlt die Expedi K

Ztion dieses Blattes

Schuhmacher Innung
In der gestern Abend abgehaltenen Commisstons Sitzung wurde

einstimmig beschlossen zu der hente Montag Abend ,8 Uhr
im kühlen Brnnnen stattfindenden sogenannten Arbeitgeber
Versammlung die Mitglieder zu bitten unter allen Umständen
dort zn erscheine

ArodkMo
werden gewaschen gefärbt und
nach den neusten Formen mo
dernifirt

Hutsabrik
Schmeerstratze St

bestes Pferde
futter empfiehlt

HssZU krSS SAPr Käse Mdl SS Pfg
SS SSEin noch gut erhaltener

Kleidersekretair
sofort zu kaufen gesucht Offert
mit Preisangabe unter li
die Expedition dieses Blattes

an

Auf der Grube Frohe
Zukunft bei Halle bez
Giebichenstein finden tüchl
tige Förderleute dauern

de und lohnende Beschäftigung

5

Kräftigen Arbeiter sucht
VZ IZ Eisenhandlung

gr Steinstratze

Einen kräftigen Laufbur
schen sucht

j

Leipzigerstraße 7

Direction Mahortfchitsch Ss Co
Reue DebntS

Zlr o n IKunstradfahrer Bravourjongleure
Die

Ortginal Mikado Duettisten

Herren und
arabische Phramtdenküustler

Frl SIsrxsrvtl
die Geigensee auf dem Telegraphen

draht

Geschwister lavier
mit ihren abgerichteten Kakadus

Die VrnppEnglisch Exentrisch und Bravour
Gymnastik

Fräulein
Salon Sängerin

Die rior i Vruppe
Instrumental Virtuosen

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Borst 8 Uhr Ende 1 l Uhr

Einen tückt Tischlergeselle
ucht sof R Stranbel Schafstädt

Köchinn Stuben Haus
u Kiudermädcheu Kinder
frauen erhalten Stellen durch

aU e k IvolriiiKer
Rannischestrasie 19

Ein Dienstmädchen wird bei
hohem Lohn zum 1 Juni sofort
gesucht Leipzigerstraße 6 Hof

Gtvltv
Ein junger Mann 19 Jahr alt

der schon zwei Jahre in einem
Material Colouialwaareu
Geschäft als Lehrling war und
Krankheitshalber dieselbe aufgeben
mußte sucht gegen Vergütung an
derweitig Gelegenheit zu seinerAus
bildung Offerten unter V
tvv postlagernd Merfeburg

In derNähe des Marktes
Mund Amtsgerichts ist eine

herrschaftlich eingerichtete

GHG Nli lix
Mbest aus 7 heizbaren großen

hZim n Nebengel Küche
Mallem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Näh

Hbei Halleherrschaftliche Woliilng
in der Blumeustr zu vermiethen
1 Oktober z bez Preis 1200 Mk
Näheres Albrechtstrahe IS Part
Ansicht Nachmittags 3 5 Uhr

räumig und in gesunder Lage per
1 Juli cr zu vermiethen Off
bef unter t V7S4
All v Halle a S
1 WM
mig und in gesunder Lage 1 Juli
zu vermiethen Off unter I
S7SS bei liuitoll Ml
Halle a S

Getheilte III Etage
Mk SS 1 Juli zu vermiethen

Königstratze SV ptr

Wtl

N Mi
Maibovlo
Prima Bderkrebse

StNvk s
ItinvrH uiiit 8 per

vSI Its
kv vrvirt

lltzivr

Wtel AM WIm
empfiehlt

W berliner KeWier
Die Bolksküche

befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe ä 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
iMchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksköche

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

k Sei
concessiomrter Expedient

t Blindenstratze in Antwerpen
Eine gold Broche verloren

Gegen hohe Belohnung abzugeben

gr Berlin 1 il rechts
Statt besonderer Anzeige

Für die vielen Beweise
inniger Theilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
theueren Entschlafene
der Fran Magistrats
Sekretär Al rtv

i r geb sage wir hiermit Allen
herzlichen Dank
Halle S Mai I88S

LiotiMerMn

Der Gesammt Auflage der heuti
gen Nummer liegt der am I Juni
cr in Kraft tretende Fahrpla

Gut möbl Zimmer zu ver IderKöniglichen Eiseubahn Diree
Meckelstr Stt tTr ßtiou Magdeburg beimiethen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls
Expedition des HMe schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgen bis 7 Uhr bendk

Hierzu e ags
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